Der Flughafen München – so nah

und doch so fern

Laut Angaben der Flughafen München GmbH ver​zeichnet der Flughafen München konstante Wachs​tumsraten. Quartalsmäßig werden Rekordzahlen gemeldet. Nur die Flughäfen Madrid und Barcelona wachsen schneller noch als München. Der Bau einer 3. Startbahn sei für das weitere Wachstum unerlässlich. 

Dagegen formiert sich Widerstand.

Solange die Verkehrsanbindung an den Flughafen nicht nachhaltig geregelt ist, die Gemeinden im Umkreis des Flughafens nicht in die Planungen gleichberechtigt einbezogen sind, wird es Protest und Initiativen gegen den weiteren Ausbau des Flughafens geben.

Doch welche Verkehrsanbindung ist nachhaltig und zukunftsweisend? Der für München geplante und von der Bayerischen Staatsregierung favorisierte Transrapid oder die vom Münchner Oberbürgermeister geforderte Express-S-Bahn zum Flughafen. Zur Finanzierung der etwa 1,85 Milliarden Euro teueren Transrapidstrecke  stehen 550 Millionen Euro zusätzlicher Bundesmittel in Aussicht, den Rest soll der Freistaat finanzieren. Eine Summe, die nicht zu schultern ist, sagt Bayern.

Eine Express-S-Bahn, die etwa 800 Millionen Euro kosten würde, oder eine Regionalbahn dagegen müsste das Land Bayern ausschließlich aus den laufenden Bundeszuweisungen finanzieren, was zur Streichung  anderer Verkehrsprojekte in Bayern führen würde. Auch das will keiner.

Während der Bund und Bayern um Finanzierungs​anteile für den Transrapid rangeln, drängen Deutsche Bahn AG und die Transrapidbauer Thyssen Krupp und Siemens um eine Entscheidung bis zur Jahresmitte 2006.

Doch die Begeisterung für die Transrapid-Technik ist bei den Verantwortlichen in Bayern inzwischen verebbt, zu klamm sind die Haushaltskassen, zu wenig überzeu​gend die Technologie und deren tatsächlicher Nutzen!

Was wird nun? Darüber wollen wir mit den Referenten und Ihnen diskutieren.
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